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Vorteil Vielfalt
Die Ideen sind gut, doch ist die Welt noch nicht bereit? Seit 
den späten 1990er-Jahren gibt es Ansätze, welche die Vorherr-
schaft der Reinsaaten in der Landwirtschaft infrage stellen. 
War der Anbau von Misch- oder Polykulturen mit genetisch 
vielfältigen Sorten für die Landwirtschaft während Jahrtau-
senden unersetzbar, haben wenige Jahrzehnte industrialisier-
ter Landwirtschaft gleichförmige Anbausysteme scheinbar 
alternativlos gemacht.
	 Klimatische Veränderungen, zunehmende Extremwetter
ereignisse, übernutzte natürliche Ressourcen und die be-
schleunigte Verbreitung von Krankheiten und Schädlingen 
wirken sich darin unmittelbar auf die Erträge aus. Der Som-
mer 2022 war eine weitere unmissverständliche Warnung, 
dass es fundamentale Anpassungen an die zunehmenden 
Produktionsrisiken braucht. Gefragt sind Kulturen, die wider-
standsfähiger sind. Genetisch vielfältige Sorten in vielseiti-
gen Anbausystemen werden von wissenschaftlicher Seite als 
Strategie dafür bestätigt. Und kleinbäuerliche Betriebe stel-
len weltweit Tag für Tag die nachhaltige Funktionsfähigkeit 
diverser Produktionssysteme unter Beweis.
	 Mischkulturen zurück in die Landwirtschaft zu bringen, 
stellt sich als keine einfache Aufgabe heraus. Trotz agronomi-
scher und ökologischer Vorteile. Eiweisserbse und Gerste kön-
nen davon ein Lied singen (ab Seite 6). Mischkulturen müssen 
entlang einer Kette funktionieren, welche Verarbeitung, Han-
del und Konsum einbezieht. Betriebe mit Direktvermarktung 
haben dabei einen Vorteil. Aber auch für jene, die auf Annah-
mestellen angewiesen sind und den Qualitätsanforderungen 
des Grosshandels unterliegen, gibt es Perspektiven. Der ge-
mischte Anbau hat eine Zukunft, wenn die gegenwärtigen An-
bauversuche die Umsetzungsprobleme lösen können.
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